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Neustart nach sechs Jahren Pause - 500.000 Zuschauer werden erwartet

Lokal-O-Mat hilftLokal-O-Mat hilft
bei der Wahl-bei der Wahl-
entscheidungentscheidung
Köln. Der Wahl-O-Mat der

Bundeszentrale für politi-
sche Bildung ist ein etablier-
tes Tool für Europa-, Bun-
des- oder Landtagswahlen. Ab
sofort steht eine vergleichba-
re Anwendung für die Kom-
munalwahl am 14. September
zur Verfügung. Kölnerinnen
und Kölner können sich bei
ihrer Entscheidungsfindung
vom Lokal-O-Mat unterstüt-
zen lassen (www.lokal-o-
mat.de).
Anwender können ihre Mei-

nung zu 30 kommunalpoli-
tischen Thesen abgeben und
anschließend mit den Positio-
nen der antretenden Parteien
und Wählergruppen verglei-
chen. Neben Wohnungspolitik
spielen in Köln auch Themen
wie Parkplätze in der Innen-
stadt, der Stadtbahn-Tunnel
unter der Ost-West-Achse, ein
Drogenkonsumraum am Neu-
markt oder etwa0 das Alkohol-
verbot am Brüsseler Platz eine
Rolle. (jm.)

Köln. Das sind schlechte
Nachrichten kurz vor der an-
stehenden Kommunalwahl:
Köln steckt tiefer in den roten
Zahlen als je zuvor! Der aktu-
elle Jahresabschluss zeigt für
2024 ein Rekord-Defizit von
294 Millionen Euro – ein riesi-
ger Sprung gegenüber 2023, als
das Minus noch bei 9,2 Millio-
nen lag. Gleichzeitig drückt ein
Schuldenberg von 4,7 Milliar-
den Euro auf die Stadt.
Die Einnahmen sind zwar

gestiegen – insgesamt flossen
6,04Milliarden Euro in die Kas-
se, 500 Millionen mehr als im
Vorjahr. Vor allem bei Gewer-
besteuer und Einkommensteu-
er konnte Köln kräftig zulegen.
Doch die Ausgaben schießen
noch schneller nach oben: 6,34

Milliarden Euro standen un-
term Strich zu Buche.

Größter Kostentreiber sind
nach Angaben der Stadtver-
waltung die Sozialausgaben.
1,5 Milliarden Euro flossen al-
leine in Leistungen für Bedürf-
tige, insgesamt 2,5 Milliarden
in Transferzahlungen. Auch
die Personalkosten kletterten
durch Tariferhöhungen und
Pensionen auf 1,6 Milliarden
Euro – ein Plus von 170 Mil-
lionen. Der Schulbereich ver-
schlingt mittlerweile mehr als
800 Millionen Euro, rund 90
Millionen mehr als 2023.

Die Stadt spricht von einer
„durch hohe Defizite gepräg-
ten Phase“. Wirtschaftliche
Unsicherheit, weltweite Krisen
und steigende Zinsen lassen
keinen schnellen Ausweg er-
kennen. Schon für 2025 rech-
net Köln mit einem Minus von
fast 400 Millionen Euro, 2026
könnten es über 440 Millionen
werden.

Wo soll oder kannderRotstift
überhaupt effektiv angesetzt
werden? Gespart werden kann
vor allem bei den sogenannten
freiwilligen Ausgaben. Und das
trifft regelmäßig die Bereiche,

die das Leben in Köln beson-
ders prägen – Zuschüsse für
Sportvereine, Kulturangebote
oder soziale Einrichtungen für
Kinder und Jugendliche. Genau
hier drohen schmerzhafte Kür-
zungen, die spürbar im Alltag
vieler Kölnerinnen und Kölner
ankommen könnten.
Die gute Nachricht: Kölns

Wirtschaftskraft sorgt wei-
ter für solide Einnahmen. Die
schlechte: Sie reicht längst
nicht mehr aus, um die explo-
dierenden Kosten zu decken.
Für die Bürger bedeutet das:
Die Stadt wird in den kommen-
den Jahren wohl härtere Prio-
ritäten setzen müssen – und
manches, was bisher selbst-
verständlich war, könnte bald
wegfallen.

Auf die Stadtkämmerin
Dörte Diemert wartet
ein harter Job.

Foto: Thilo Schmülgen

Köln knietief in den Miesen – harte Einschnitte drohenKöln knietief in den Miesen – harte Einschnitte drohen

Mega-ComebackMega-Comeback
der Kölner Lichterder Kölner Lichter
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Eine Milliardenlast
drückt die Stadt immer
tiefer ins Minus

Sparen könnte Sport,
Kultur und die Jugend
am härtesten treffen
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Unsere Website
bietet jetzt
noch mehr -
noch mehr
Infos für
Sie!

Auf unserer Website bieten wir täglich die aktuellen
Neuigkeiten aus unserer Region – und dazu Umfragen,
Bilder und vieles mehr! Neugierig geworden?
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

KöKölln. AAufuffufufuf ddddddderee Ehrhrene straße in
der Ciity wachsen die Müllber-
ge – besonders an Wochenenenden.
Durch ded n starken Besus chc eran-
drdrang, aauch befefeuert ddurch den
Hype um angesagte GaGaststronon mie-
beb triebe in deenn sosoziz alen Medien,
geraten diee vov rhhanded nen n AbA falll-
beb häältl er immm err öfter aan ihhrer KKa-
pap zitätsgrenzeen.
Voor alla lelemm Essesensverpr ackungenenn

und Eiinwn egbecher landen häufigg
nin chchtt ini MMülüülleimern,n ssono deded rnrn da-
neen beb n.n Fototoso vomm vvere gagangn enen
WoW chenenennde ddokkumumenentiiererren ddasa
AuA smaßa :: Abfälle sttapapelelnn sisis ch am
Straßenranand.d DDie MMülülü lblbl erergegg fühüh-
rer nn ininsbbesonded re beieiei ssssssomomomooooo memeerlrli-i-
chhen TTempepep raratureeen zu unanangngge-e
nen hmh ene GGere üccheen.
GeGescs häftstreeibenndede enttlalalang dere

Ehhhrenstraßaße zez igen ssichhh zuneh-
mem nddn gene ere vt. „I„ n leetzt teer Zeit
sasammmele t sichh draraußßene vvoror un-
seeerer mm Store zuz viell MüMülll ,, beb son-n
dedersrs aam WoWochchennennende“, bememänän-
gegeg ltl ZZolola MiMMiasasana gigi,, StSStorore-e Maananageger
vovonn „S„Shahaping NNewewew TTomo ororrorow“w . ErEr
wüünsnsnschchchtt sis chh ffürüü die EEhrenenstraaßeß
memeehrhrhr undd ggrörörößeerere Abffalallbl ehehäläl-
teteterr.r „„DeDeDerr MüMüllll llieieegt uuumm ddie ToT nnnen
hehheruruummm ununndd dadas sisiiehehehtt ninichchtt memeehrhrh
scchöhh nn auaus“s““, sagtg ddere 337-7 JäJJ hrige..e
„D„Dasss istts nnicchttt mehehr diee Ehhrereensnsnstrtrt a-a
ßeßee, diie maaann sos nsn tt kennt.t EEss mamaacht
eieinffn acacchh keini enn Spaßß mehrh ,, in dieie
LäL dedenn zuzu gehhenen, weennnn vorrr denen Tü-ü
reenn MüMüM lll llieiegtgt.“
EiE nnn MiMMitattarbr eieie teerrr einesss Mooodeegee-

scschähhäfttsss machhttt SoS cic al-Media alsss
FaFaFakttoror inn deder EnEnEntwtwwici klk unnu g aus:ss
„D„D„Dasa PProoblblblememem hhhiei rr auauff ded r Ehreren-n-n

straße besteht darrin, dass die gan-
zen Essensläden zu vviel Plasa tik-k
müll produzierren. Sie habeb n so
vielle Instagram-User, die ihr Es-
sen odoodere ihre GeG tränke kurz abfil-
meem n, einenen SSchc luck nnehmen odder
kuk rz reinbbeißen – und es dannn dididi-----
rekt in die Ecke stellenn.“
Mehrhrerrebeb frfragteGGGGGeese chchäääftsleleuututututteee

forderern pragmam tisscs heeeee LLLösösungegegegeeen:nn:n
meehrhr oder grrößßererereeeeee AbAbAbAbAbAAAAA faallllllbebebeeehähäähähäl-l-
teer,r eine höhereee LLeeeerurungngsfsffrerr ququeneeeenene zzz
ododer verstärkte PrPrP äsäsenenzz dededededededededed sssssss OrOrOrd-d-d-d-
nunungngsasamtmts, um auauaaaua fffff dadadaassss PrProbobobblelelelemmmmmmm
auufmfmerrksamam zu mamachhchenen..
Die Abfallwiwirtr sccchahafftft bsbsbetetttttririririrrir e-

beb KKölö n (AAWBWBB))) wew isenn dddaararauufff hihin,n,
dad sss ddie Ehrenstttrararaßeßee bbbbbbbbbeeereieieieittts mmititii
hoh her Frequenzn gererreieieie nnnigtgtgtg werrrrdedd .
Laut einer SSprprecececheheh riririnn erfoolglgggtttt dieeeee
Leerungg deeer MüMüüllleieieiimemer sasasamsmmmsm tatatatatat ggsgsgsgs
zwzwzweieie mamam ll ammam Taggg, zuzuzusäsäsätztztzztzlililililiiiiiichchchchcccc wwwwwiriii d
die Fahrbaaahhnhn uundndndnd ddeerererre GGGGGehehehehehhhweweeeggggg 13-
mall pro WoWWoche gesäsäääubububububububerererererererttttttttt ––––––– eieiee nene
derr inntetensivvstststenenen Reiiiinininininiguguguguggug ngngngngsrsrsrsrsrsrsrrouououououoouuutititititititt -
nen in ddererr SStatadtdt.. DeDDeDennnnnnnococococooo hhhh kokokokokokokommmmmmmm eee
ess geradddeee bebeb ii ststtararkkemmm BeBeBeBeBB sususucchchchere --
aufkfkomommmeenn zuz üübebervolleleeennnnn BeBeB häähäl-l-l
tet rnrn, dad ddie zweeititee LeLeLeLeeererererunununungg ofoftt ererststtt
amm späteeen Nachhmimittttagag ooodedeerr AbAbenenddd
ststattfifit nndet.
DiiDiee SiSSituut atata ioonn auauaufff dedeerr EhEhEhEhEhhE rerensnsstrttra-a

ße sorgt offf ene babar ninichchhtt nunuurr füfür
Unmuuut beei AnAnwowohnhnerrnnn ununund BeB -
scs hähh ftigteen.. EEinn Mittararbebeititerer eii-
nes BeBB kleie duuungngsgsgese chchhäfftsts eerzrzrzrrzrzrzzzähähhhhhhä ltlt,
dadd ss ssich wiwiededdererhohh ltltt TTououriir stststtenneenee
über dden Dreeckkc iinn deedeerr StStraraßeßeß bbe-e-
schweree t hähättt enn. Seininnnn VVororrscscs hlhlagag::
Ehreenamttlichchhe,e,e ddieiee MMMenene scscs hehenn
übü er MMMüllenttsoorggunungggg auufkfkläläärerer n.n.n

Foto o: LarL s Ws Wernrneerer

Müll-Chaos aufMüll-Chaos auf
der Ehrenstraßeder Ehrenstraße

Köln. An Verspätungen hat
man sich bei der Bahn gewöhnt,
aber diese ist schon außerge-
wöhnlich: Der Umbau des Rei-
sezentrums und der Lounge im
Hauptbahnhof soll nach Anga-
ben der Bahn „voraussichtlich
im ersten Quartal 2026“ abge-
schlossen sein, also rund zwei
Jahre nach der Schließung En-
de Februar 2024.
Bis dahin werden sich Rei-

sende noch mit Provisori-
en begnügen müssen. In der
Übergangslösung in der Haupt-
passage zwischen Gleis 5 und
6 kommt es wegen der beeng-
ten Verhältnisse durch täglich
180.000 Reisende häufig zu
Schlangen und längeren War-
tezeiten.
Auch die DB Lounge für Rei-

sende mit Bahncard 100, Ers-
te-Klasse-Tickets oder Vielfah-
rer-Status, die früher über dem
Reisezentrum an Gleis 1 lag, ist
vorübergehend in die Design
Offices Köln in der Tunisstraße
19-23 umgezogen und zu Fuß
in fünf Minuten erreichbar. Die
Beschilderung dorthin ist aller-
dings in der Bahnhofshalle nur
schwer zu finden.

Das modernisierte Reise-
zentrum wird an gleicher Stel-
le nach der Wiedereröffnung
deutlich mehr Komfort bieten,
verspricht die Bahn. So soll es
direkt am Eingang einen Be-
reich geben, bei dem Mitarbei-
tende „kleine Anliegen“ direkt
und ohne längere Wartezeiten
klären können.
Der Wartebereich soll „einla-

dender“ gestaltet werden. Wer
einen Wartebon ziehen muss,
weil die Anfrage komplexer ist
oder es um das Buchen von Zü-
gen geht, kann sich die War-
tenummer künftig auch auf das
Smartphone schicken lassen,
so ein Bahnsprecher. „Der Kun-
de erhält eine Warteprognose
und wird vom Empfang bis zur
Bedienung am Schalter beglei-
tet.“
Man plane darüber hinaus

„vielfältige Verbesserungen
für Reisende“ mit verschiede-
nen Mobilitätseinschränkun-
gen, wie absenkbare Schalter
für Rollstuhlfahrer, Indukti-
onsschleifen für Menschen mit
Hörgeräten, taktile Streifen am
Boden, Braille- und Prismen-
schrift bei der Wegeleitung und
ein eigenes Wartesystem, das
kürzere Wartezeiten verspricht.

Neues ReisezentrumNeues Reisezentrum
im HBF kommt späterim HBF kommt später

Bahnkunden warten vor
dem provisorischen Reise-
zentrum im Kölner Haupt-
bahnhof. Foto: Peter Berger

VON PETER BERGER
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DieDB Infra-GoAGals Toch-
ter der Deutschen Bahn
(DB) will vier Eisenbahn-
brücken erneuern: die über
die Venloer Straße, die Vo-
gelsanger Straße, die Zülpi-
cher Straße und die Luxem-
burger Straße. Wie bereits
Mitte Juli berichtet, sind
die Bauarbeiten für die Zeit
zwischen Juli 2028 und De-
zember 2029 geplant. Wäh-
rend der 17 Monate wer-
den laut Bahn zwischen
Köln-Süd und dem Haupt-
bahnhof keine Züge fahren.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Auch auf den Stra-

ßenverkehr wird das Projekt
deutliche Auswirkungen ha-
ben. Während der Unterbau
der Brücken erneuert wird,
soll der Verkehr zwar wei-
ter laufen, es wird aber weni-
ger Platz zur Verfügung ste-
hen, sodass mit Engstellen zu
rechnen ist. Beim Aus- und
Einbau des jeweiligen Über-
baus müssen die betroffenen
Straßen sogar vollständig ge-
sperrt werden.
Wie lange die Sperrungen

andauern werden, ist unklar.
Einen Anhaltspunkt liefert
die Projektseite der DB: „Wo
immer dies räumlich mög-
lich ist, werden neue Brü-
ckenbauwerke der Deutschen
Bahn über Monate hinweg
nahe ihres künftigen Stand-
ortes errichtet und wenn
sie fertig sind, unter kurzer

Sperrzeit gesamthaft einge-
schoben“, heißt es dort. Die-
se Vorgehensweise sei im Fall
der vier Brücken jedoch nicht
möglich. „Hierzu sind inmit-
ten der Kölner Innenstadt
nicht genügend Baustellen-
einrichtungs- und Montage-
flächen vorhanden“, schreibt
die Bahn. Die Brücken müss-
ten daher unter Vollsperrung
am tatsächlichen Standort er-
richtet werden. Und das dürf-
te ebenso mehrere Monate
dauern wie der sonst übliche
Bau in der Nähe. Immerhin:
Die Arbeiten an der Zülpicher
Straße und der Luxemburger
sollen ebenso wie die an der
Venloer Straße und der Vo-
gelsanger Straße jeweils nicht
parallel stattfinden, sodass
aufgrund der Vollsperrungen
nicht zwei Hauptverkehrs-
achsen gleichzeitig wegfallen.

Für die Stadt Köln bedeutet
die Brückenerneuerung jen-
seits der Auswirkungen auf
den Verkehr auch eine vor-
übergehende Belastung des
städtischen Haushalts. Die
Arbeiten an den Brücken an
der Venloer Straße und der
Vogelsanger Straße sollen
insgesamt 190 Millionen Euro
kosten. Der städtische Anteil
liegt zunächst bei 95,3 Millio-
nen Euro. Diese Summe muss
die Stadt in den Haushalts-

95 Millionen Euro95 Millionen Euro
werden vorgestrecktwerden vorgestreckt

Erneuerung von Eisenbahnbrücken in Planung

Vier Brücken auf Kölner Stadtge-
biet sind von der Maßnahme be-
troffen. Foto: Weiser

Die Rückzahlung erfolgt
frühestens ab dem
Haushaltsjahr 2031

Erste Bilanz zu
Lade-
Bordsteinen

Lindenthal. Ladesäulen
für Elektro-Autos sind mitt-
lerweile überall im Stadtge-
biet zu finden – und stehen
oft unschön im öffentlichen
Raum. Der „Ladebordstein“
ist eine neue Alternative. Er
integriert die Ladetechnik
direkt in den Bordstein und
fügt sich damit unauffäl-
lig und platzsparend in den
Straßenraum ein. Die Stadt
Köln hat gerade mit der
Rhein-Energie-Mobilitäts-
tochter „TankE“ GmbH und
der Entwicklerin des neuen
Geräts, der Rheinmetall AG,
drei neue Ladebordsteine an
der Herbert-Lewin-Straße 5
in Betrieb genommen.
Die bundesweit ersten La-

debordsteine im öffentli-
chen Raum gingen im Ap-
ril 2024 in Köln an den Start.
Die Pilot-Ladebordsteine
wurden rund ein Jahr lang
erfolgreich getestet. Vier
Ladepunkte wurden inner-
halb eines Jahres knapp 3000
Mal genutzt. Eine Befragung
ergab, dass die Nutzer ih-
re einfache Bedienung, Bar-
rierefreiheit, platzsparende
Bauweise und die unauffäl-
lige Integration ins Stadtbild
schätzen. Sie bewerteten al-
lerdings die Sichtbarkeit
der Ladebordsteine im Ver-
gleich zu klassischen Lade-
säulen etwas schlechter. Da-
ran möchte die Stadt künftig
arbeiten, mit der Anzei-
ge in Mobility-Apps, besse-
rer Kennzeichnung und op-
timierter Beleuchtung. So
werden unterschiedliche
Farbvarianten getestet, um
Erkenntnisse zur Sichtbar-
keit zu gewinnen, aber auch
zur Integration ins Stadtbild
und zur Robustheit. (se.)

An der Herbert-Lewin-Stra-
ße 5 in Köln-Lindenthal
wurden drei neue Lade-
bordsteine installiert. Foto:
TankE GmbH
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Photovoltaik • Wärmepumpen • Energiemanagement

• • 0221 46682300

INFOTAGE
Photovoltaik &
Wärmepumpen

Informiere dich kostenlos, kompetent
& unverbindlich amZollstockgürtel 41
in Wir freuenuns auf dich!Jetzt
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Es fühlt sich nicht so an. Doch die Heizsai-
son steht bereits wieder vor der Tür. Und der
Heizungstausch wird mit bis zu 70% geför-

möchte, der benötigt eine Wärmepumpe und
günstigen Strom. Und günstigen Strom gibt
es, dank Photovoltaik, Energiemanagement
und dynamischen Stromtarifen inzwischen ab
15 Cent pro kWh. Wer bei Heizung und Strom
nicht handelt, der zahlt drauf – jeden Monat.
Bis zu 2.500 Euro Ersparnis im Jahr können
wir bei den laufenden Kosten mit unserem
Energiemanager smartY erzielen“, sagt Malte
Twesten. Er ist Geschäftsführer der heimWatt
GmbH, einem der größten und innovativs-
ten Handwerksbetriebe für Wärmepumpen,
Photovoltaik und Energiemanagement in
Norddeutschland aus Salzhausen. Energie-
systeme müssen heute intelligent vernetzt

bei uns digital und das können die kleinen
Betriebe kaum mitgehen. Wir sind stolz auf

unseren neuen Standort in Köln, wo wir vor
Ort in Ruhe das Zusammenspiel von Wärme-
pumpe, PV-Anlage und Energiemanagement
erklären können“, so Twesten. Das ist das star-
ke Trio, das die meisten Kunden bei heimWatt
erwerben. „Dieses Paket bieten nur wenige
an und wenn sind es große, unpersönliche
Unternehmen oder Stromkonzerne. Wir sind
aber nahbar und erreichbar“, so Twesten. Be-
sonders nahbar geht es bei den Infotagen von
heimWatt vom 5.-7.9.2025 im Zollstockgürtel
41, 50969Köln zu. Dort können sich alle Inter-
essierten kostenlos vor Ort beraten lassen und
das heimWatt Team steht für Fragen zur Verfü-
gung. „Am besten ist es doch noch immer sich
ein eigenes Bild vor Ort im Showroom zu ma-
chen. Wir hören zu und geben eine erste Ein-
schätzung“, so Twesten. „Wir arbeiten dabei
mit WOLF, einem der besten Anbieter Hand in
Hand. Das macht uns Stolz und sichert Quali-
tät und Service für unsere Kunden“, freut sich
Twesten. Eine Teilnahme an den Infotagen ist
unverbindlich und ohne Anmeldung möglich.
„Wir freuen uns über jeden, der uns beim Info-
abend besucht“, sprüht Malte Twesten voller
Energie.

Die Experten von heimWatt freuen sich auf
Ihren Besuch am Standort Zollstockgürtel 41,
56969 Köln vom 5. – 7.9. 2025
(Fr. und Sa. 10 – 17 Uhr; So. 12 – 17 Uhr).

–
berät kostenlos am Zollstockring

ANZEIGE

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

#!$"$& (' %

4 x 250 g

14.99
13.99TchiboFeineMildeTchiboFeineMilde

VorteilspackungVorteilspackung

1 L

4.69
2.99RemiaRemia

MayonnaiseXLMayonnaiseXL

20 x 70 g

6.29
5.55BeckersBeckers

FleischrollenFleischrollen

32 Stück

3.69
3.39EduschoPadsEduschoPads

Caffè Crema, Klassisch oder LieblingspadsCaffè Crema, Klassisch oder Lieblingspads

500 g

5.25
3.49MaasdammerMaasdammer

Frisch, am StückFrisch, am Stück

Tray

9.99
8.99

SlammersSlammers
Energy oder Sugar Free, 24 x 250 mlEnergy oder Sugar Free, 24 x 250 ml PROSTÜCK:0.39

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

DAS GÜNSTIGEEINKAUFSERLEBNIS
29.08.25 bis zum 11.09.25

20
25
/1

meine-spendenaktion.de
Wir beraten Sie gerne:
Telefon 0800 50 30 600

Jetzt eigene
Spendenaktion
starten!

Spenden statt

Geschenke –

für Kinder und

Familien in No
t

Schenken
macht
glücklich.

Helfen
noch
mehr.

jahren 2027 bis 2030 vorfi-
nanzieren. Das Geld wird so
lange an anderer Stelle feh-
len.
Frühestens ab dem Haus-

haltsjahr 2031 wird die DB
Infra-Go AG der Stadt 84,2
Millionen Euro zurückzah-
len. Somit würde der Anteil
der Stadt Köln am Ende bei
11,1 Millionen Euro liegen.
Die Stadt hofft allerdings auf
eine Förderung in Höhe von

7,8 Millionen Euro, sodass am
Ende 3,3 Millionen Euro übrig
bleiben würden.
Der Stadtrat soll die per

Dringlichkeit eingebrachte
Vorlage zur Erneuerung be-
reits in seiner nächsten Sit-
zung am 4. September be-
schließen. „Bei Einhaltung
der regulären Beratungsfolge
wäre eine Beschlussfassung
des Rates erst nach der Kom-
munalwahl, voraussichtlich

im ersten Quartal 2026, mög-
lich“, schreibt das Verkehrs-
dezernat. Die DB benötige je-
doch schnell die verbindliche
Zustimmung der Stadt Köln,
um die Ausschreibung auf
den Weg zu bringen. Da die
zwischen Juli 2028 und De-
zember 2029 geplanten Sper-
rungen Auswirkungen auf
den nationalen Bahnverkehr
haben, sei dieses Zeitfenster
unbedingt einzuhalten.



VON MARCEL SCHWAMBORN
& DANIELA DECKER
Köln. Die Rückkehr der Köl-

ner Lichter ist ein Grund, sich
zu freuen. „Über das Comeback
freuen sich nicht nur die Köl-
nerinnen und Kölner“, sagte
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker beim Pressegespräch im
Hause der Rheinenergie. Eins
wurde auch deutlich: Die Aus-
richtung des Feuerwerkspek-
takels ist nicht mehr mit den
früheren Ausgaben zu verglei-
chen. Allein das Thema Sicher-
heit ist um ein Vielfaches kom-
plexer geworden.
Wie läuft der Tag ab?
Am 30. August beginnt um 15
Uhr das Musikprogramm, das
über 16 Beschallungstürme
zwischen Bastei und Hohen-
zollernbrücke (linksrheinisch)
sowie zwischen Hohenzollern-
brücke und Rheinpark (rechts-
rheinisch) übertragen wird.
Neu dabei ist Ex-Höhner-
Frontmann Henning Krautma-
cher. „Ich werde aber nicht sin-
gen, sondern die Menschen an
die Hand nehmen und ihnen
erklären, was da so passiert.
Ich hoffe, dass ich dazu beitra-

gen kann, dass alle Sicherheits-
konzepte funktionieren“, sagt
er. Von den Rheinterrassen aus
wird der Musiker das Gesche-
hen kommentieren.
Was passiert genau?
Um 21 Uhr startet der Schiffs-
konvoi in Porz. „Früher hatten
wir 54 Schiffe auf dem Rhein,
in diesem Jahr noch 25“, sagt
Veranstalter Werner Nolden.
Für das Eventschiff „Oceandiva
Nova“ gibt es noch Tickets ab
179 Euro. Alle anderen Schiffe
sind ausgebucht. Begleitet wird
der Konvoi vom sogenannten
Feuerschiff, von dem ununter-
brochen Spezial-Pyrotechnik
abgebrannt wird. Gegen 21.35
Uhr werden die Schiffe die In-
nenstadt passieren. Zur Begrü-
ßung sollen alle Menschen ent-
lang der Ufer die Handylampen
hochhalten. Zudem werden
Heißluftballone Bereiche des
Rheinparks in ein stimmungs-
volles Licht hüllen.
Gibt es ein Ruderennen?
Zum 90. Mal findet bereits der
Kölner Stadtachter statt. Erst-
mals werden sieben Boote als
Mixed-Achter mit je vier Män-
nern und Frauen an den Start
gehen. Los geht‘s gegen 19.45

Uhr im Bereich der Kranhäuser,
die Zielglocke erklingt am
Rheinpark auf Höhe des Tanz-
brunnens. Ab 21 Uhr steigt die
Beachparty in Rodenkirchen.
Wann steigt das Feuerwerk?
Um 22.30 Uhr startet der knapp
30-minütige Höhepunkt des
Tages. Von zwei 120 Meter lan-
gen Schiffen wird auf Höhe des
Tanzbrunnens von der Rhein-
mitte aus das Feuerwerk ge-
zündet. „Das Motto passt wirk-
lich wie die Faust aufs Auge“,
sagt Chef-Feuerwerker Georg
Alef. 2018 hatte der in Japan
die dortige Pyrokunst bewun-
dert. Das Thema will er nun in
Köln umsetzen. „Neubeginn,
Hoffnung und Zuversicht“, sol-
len durch die elf Abschnitte des
Feuertheaters dargestellt wer-
den. Es werden klassische Titel
wie ein Stück aus einer Sym-
phonie von Gustav Holst da-
bei sein, aber auch „Do kanns
zaubre“ von BAP. Zum Fina-
le läuft „Mir singe Alaaf“ von
Brings, ohne Feuerwerksbe-
gleitung, als Erinnerung an die
Pandemie. Der WDR überträgt
ab 21.45 Uhr live. Alef vertei-
digte nochmals seine Kunst.
„Meine Mission ist, dass Feu-
erwerk als immaterielles Kul-
turerbe anerkannt wird. Ich bin
selbst fassungslos, wenn ich
Bekloppte sehe, die an Silvester
den Dom mit Raketen beschie-
ßen. Aber ein professionelles
Feuerwerk ist Kultur.

Wo kann das Feuerwerk ver-
folgt werden?

Zahlreiche Sponsoren sor-
gen dafür, dass die Kölner Lich-
ter weiter ohne Eintritt verfolgt
werden können. Für verschie-
dene Tribünen, Terrassen und
Biergärten gibt es noch Karten
in verschiedenen Preisklassen.
Wie sieht das Sicherhheits-
konzept aus?
Die Firma MasterLogistics hat
den Einsatz von Material und
Personal gegenüber 2019 mas-
siv angepasst. Sie setzt rund
400 Kräfte von drei lokalen Si-
cherheitsunternehmen ein. Es
gibt umfangreiche Absperr-
und Sicherheitsmaßnahmen.
Der Auenweg wird bereits ab
15 Uhr gesperrt. Linksrhei-
nisch wird das Konrad-Ade-
nauer-Ufer ab 17 Uhr für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Ab
17 Uhr wird die Deutzer Brücke
gesperrt. Die Hohenzollernbrü-
cke wird für Fußgänger ab 16
Uhr (Nordseite) und ab 20 Uhr
(Südseite) geschlossen. Auch
die Zoobrücke wird ab 20 Uhr
für Fußgänger und Radfahrer
gesperrt. Die Brücken können
nicht zum Betrachten des Feu-
erwerks genutzt werden. Das
Lkw-Fahrverbot wird erweitert.
Es gibt ein Drohnen-Flugverbot
und ein eingeschränktes Flug-
verbot. Die Veranstalter raten
dringend, bis spätestens 19 Uhr
und mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen.
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www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:
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THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26
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weißer Mann
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Mein Name
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Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

aktuell und regional

Kölner Lichter sind zurückKölner Lichter sind zurück

2019 gab es letztmals die Köl-
ner Lichter. Fotos: Martina Goyert

Fünf lange Jahre blieb der Lichterzauber am Kölner Nacht-
himmel aus. Am Samstag sind die Kölner Lichter wieder da.
Zum 20. Mal werden sie wieder die Massen anziehen, dies-
mal unter dem unter dem Titel „Das Phönix-Projekt“. Ge-
rechnet wird mit 500.000 Besuchern. Die Kölner Lichter sind
das größte musiksynchrone Feuerwerk Europas.

Was sagt die Polizei?
„Wir leben seit einem Jahr-
zehnt in einer Sicherheitsla-
ge, die man als angespannt
bezeichnen kann. Das hat na-
türlich Auswirkungen auf sol-
che Großveranstaltungen. Un-
sere Art des Zusammenlebens
wird nicht von allen geteilt. Es
gibt aber keine konkreten Hin-
weise, dass es zu Problemen
kommen könnte“, sagt Polizei-
präsident Johannes Hermanns.
„Zur Wahrheit gehört auch,
dass Attentate und Vorfälle mit

Messern aus dem Nichts kom-
men. Deshalb sollten alle Au-
gen und Ohren offenhalten und
unsere Einsatzkräfte frühzeitig
ansprechen“. In der Innenstadt
werden Bereichs- und Betre-
tungsverbote gegen Personen
ausgesprochen, die schon mit
Gewaltstraftaten aufgefallen
sind. Die Polizei setzt 400 Kräf-
te für die Kölner Lichter ein.
Kann eine Panne wie bei der
Rheinkirmes passieren?
BeimFeuerwerk auf der Düssel-
dorfer Rheinkirmes kam es zu

19 Verletzten, ausgelöst durch
eine ungeplante Fehlzündung
im Abschussrohr. „Bei profes-
sionell durchgeführten Feuer-
werken kann weniger passie-
ren. Wenn man dann noch den
Rhein hat und die Feuerwerks-
körper nicht aus einer Men-
schenmenge abschießt, kann
noch weniger passieren“, sagt
OB Reker. „Wir sollten auf die
Erfahrung der Beteiligten bau-
en, dass das Ganze nicht nur
schön, sondern auch sicher
durchgeführt wird.“
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VON THORSTEN BREITKOPF
Rondorf. Die Anlage wird

auf Flächen entlang der Bun-
desautobahn 555 errichtet, auf
Grundstücken an der Hahnen-
straße.Aktuell wird auf der Flä-
che Ackerbau betrieben. Die
Grundstücke gehören größten-
teils der Rhein-Energie selbst.
Ein kleiner Teil wurde langfris-
tig hinzugepachtet. Insgesamt
belegt die Anlage Grundstücke
in der Größe von zehn Hektar.
Das entspricht der Fläche von
rund 14 Fußballfeldern.
In der Branche gilt die Faust-

formel: ein Hektar gleich ein
Megawatt peak Leistung. Ver-
baut werden 17.500 Solar-Mo-

dule. Die Rhein-Energie legt
Wert darauf, dass das Wald-
grundstück zwischen Autobahn
und den heutigen Ackerflächen
durch den Bau der Freiflächen-
Solaranlage nicht angetastet,
sondern erhalten wird.

Derzeit wartet Rhein-Ener-
gie auf eine Baugenehmigung
von der Stadt Köln. Der Bau soll
dann im kommenden Jahr er-
folgen. Der Konzern rechnet
mit einer Bauzeit von „einigen
Monaten“. Bislang befindet sich
die größte Freiflächen-Solar-

anlage im Kölner Stadtgebiet
im Stadtteil Weiden kurz vor
der Stadtgrenze nach Pulheim.
Das Areal dort ist insgesamt
1,4 Hektar groß und liegt direkt
neben der Weidener Kläranlage
und dem Kölner Randkanal. In-
stalliert sind dort 2340 Photo-
voltaik-Paneele, die eine Leis-
tung von 750 kWp bringen.
Parallel zur Anlage in Ron-

dorf realisiert die Rhein-Ener-
gie in Rheinland-Pfalz ihr ers-
tes Agri-Photovoltaik-Projekt.
Agri-PV-Anlagen kombinieren
die Nutzung landwirtschaftli-
cher Flächenmit der Erzeugung
von Solarstrom. Die Module
werden so installiert, dass ei-
ne landwirtschaftliche Nutzung
weiterhin möglich ist – teilwei-
se profitiert diese sogar vom
Schutz vor starker Sonnenein-
strahlung oder Hagel.
„Mit dem Zuschlag für die

beiden Projekte setzen wir un-
sere Strategie für den Ausbau
der Kapazitäten zur Erzeugung
erneuerbarer Energien konse-
quent fort“, sagt Stephan Seg-

bers, Vertriebsvorstand der
Rhein-Energie und in dieser
Funktion auch für den Ausbau
der erneuerbaren Energien ver-
antwortlich. „Heute beträgt die
Leistung unseres Anlagenparks
rund 300 Megawatt. Diese wol-
len wir bis zum Jahr 2035 auf
600 Megawatt verdoppeln.“ Der
größte Solarpark Kölns sei „ein
Meilenstein für die lokale Ener-
giewende“, sagt Segbers. „Und
mit demAgri-PV-Projekt in Kell
am See betreten wir Neuland:
Wir bringen Landwirtschaft
und Solarenergie in Einklang.“
Im Februar hatte die Rhein-

Energie angekündigt, auch auf
dem Dach des von ihr gespon-
serten Stadions in Köln-Mün-
gersdorf eine PV-Anlage zu
errichten. Sie soll eine Spitzen-
leistung von 1200 Kilowatt peak
haben und befindet sich laut ei-
nem Sprecher noch in der Pla-
nung. Insgesamt versorgt die
Rhein-Energie eigenen An-
gaben zufolge heute bereits
23.000 Haushalte mit Strom aus
Sonnenenergie.

Köln bekommtKöln bekommt
riesigen Solarparkriesigen Solarpark

Grüner Strom aus Rondorf für 3000 Haushalte
So wie hier im Bedburger Norden neben
der A44 wird es bald neben der A555 aus-
sehen, wenn der Solarpark steht. Foto: RWE

Anlage kann 3000 Köl-
ner Haushalte mit
Strom versorgen

In Rondorf entsteht der künftig größte Solarpark auf Kölner
Stadtgebiet. Er hat eine sogenannte installierte Spitzenleis-
tung von 10,5 Megawatt peak (MWp). Diese Angabe bezeich-
net die Menge an Strom, die die Anlage bei idealen Bedin-
gungen, also im Sommer mittags bei wolkenfreiem Himmel
leisten kann. Nach Angaben der Rhein-Energie kann sie
rechnerisch rund 3000 Haushalte mit klimafreundlichem
Strom versorgen.



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
35. Woche - 29. / 30. August 2025

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Suche Immobilie zur Altersvorsorge 0177-
8899456 andreas@majers.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

RuhigerMann, 59 Jahre, sucht Apartement/
2 ZKDB, ca. KM 400 €, Köln Rechtsrhein/
Umgebung. n.V. 0176-83317982

Trockenbau, Abriss, Verputzen, Tapezie-
ren, Garten, Möbelaufbau zuverlässig ger-
ne auch Kleinaufträge 0163-4962492

Gartenarbeiten, Entrümpelungen, Umzüge.
Ganzheitlich & Besonnen. Über 11 Jahre
Erfahrung. 55 €/Std./Mitarbeiter + MwSt.
oder Festpreis. Mindestauftragsgröße: 2
Mitarbeiter a 4 Std. 0151-21597159
www.firmafreundlich.de

Frechen 3 ZKDBB, 125 m² 2 Balkone, Auf-
zug, 550000 € + TG-Platz 0171-
6534108

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
privat / 0176-41814332

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

SucheMFH v. privat 0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Künstlergruppe, kreativ und kapitalkräftig,
sucht ohne Eile schönes ländliches An-
wesen zum Leben und Arbeiten für 3 bis
5 Ehepaare. Bevorzugt historisch. Muss:
landschaftlich reizvolle Lage, gerne Aus-
sichtslage, ideal: Rheinlage. Übernahme
innerhalb maximal 2 Jahren, 50% Sofort-
anzahlung möglich. Landsitz, Resthof,
Villa, Mühle, Burg. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Pflege und Betreuung daheim, da kann ich
Ihnen helfen! Seit 7 Jahren kümmere ich
mich um ältere Menschen. Ich koche,
putze, helfe beim An- und Auskleiden
und verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. Suche langfristig.
Brauche Zimmer. 01579-2452045

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Rösrath, 2 Zimmer Küche, Diele, Bad, Log-
gia, 580,- + NK , 0151-50918276

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Eigentumswohnung in guter Lage von Hen-
nef zu verkaufen. 0176-64712553

Schneller Verkauf Ihrer 2-4 Zimmer Woh-
nung ohne Makler! Probleme mit Mietern
oder Renovierungsstau? Ich kaufe direkt
und unkompliziert. Anruf genügt! 0151-
74383098

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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VON GERHARD VOOGT
Köln. Das Konzept kann man

wirklich nicht neu nennen. Be-
reits im 19. Jahrhundert anker-
ten bis zu zehn Badeschiffe in
Köln am Rheinufer, die es den
Bürgern ermöglichten, sich ge-
fahrlos im Rhein abzukühlen.
Das erste wurde 1823 eröff-

net. Das Schwimmbecken in
der Mitte der Kähne war mit
einem Käfig gesichert, um zu
verhindern, dass die Menschen
vom Treibgut erfasst oder von
der Strömung abgetrieben wer-
den konnten. Jetzt feiert die
Idee ein Comeback. Ein Po-
sitionspapier des Landesvor-
stands der NRW-Grünen zum
Thema Klimaanpassung führt
die Rückkehr der Badeschiffe
an Rhein und Ruhr als Baustein
an, um die Metropolen hitze-
fest zu machen.
In dem Beschluss des Füh-

rungsgremiums, der dem
„Kölner Stadt-Anzeiger“ vor-
liegt, heißt es, jedes Jahr wür-

den rund 3000 Menschen in
Deutschland an den Folgen
extremer Hitze sterben. „Die
Waldbrände aus Südeuropa
und die aktuellen Temperatu-
ren bei uns machen deutlich:
Die Klimakrise ist Realität –
auch bei uns“, sagte Tim Ach-
termeyer, Co-Vorsitzender der
NRW-Grünen, im Gespräch mit
dem Kölner Stadt-Anzeiger. Po-
litik müsse die Menschen best-
möglich schützen, erklärte der
Politiker aus Bonn.
Umso wichtiger sei es, dass

in NRW und in den Kommu-
nen gehandelt werde. „Wir las-
sen die Menschen nicht im
Hitzestau stehen. Denn Hit-
zeschutz ist auch eine soziale
Frage“, so Achtermeyer. Nicht
alle könnten sich eine Klima-
anlage leisten – und einen Pool
im Garten hätten die wenigs-
ten. Die Menschen bräuchten
Zugang zu kostenlosem Trink-
wasser in unseren Städten und
die Möglichkeit, sich abzuküh-
len.

Eine Variante: die Badeschi-
ffe. „Wir wollen, dass Baden in
unseren Städten wieder mög-
lich wird – niedrigschwellig,
sicher und attraktiv“, heißt es
in dem Vorstandsbeschluss.
Daher bräuchten Kommu-
nen ausreichende Finanzmit-
tel, um Schwimm- und Freibä-

der erhalten und betreiben zu
können. „Badeschiffe auf dem
Rhein sind ein weiteres Bei-
spiel: schwimmende Badestel-
len mit Wasserfiltern und Inf-
rastruktur mitten in der Stadt“,
stellen die Grünen fest. Da-
bei müsse aber auch der Bund
mitziehen, etwa beim Wasser-
straßenrecht.
In Köln waren in den vergan-

genen Wochen nach den töd-
lichen Badeunfällen im Rhein
Forderungen nach einem Bade-
verbot im Rhein lauter gewor-
den. Anders als in der Landes-
hauptstadt ist das Schwimmen
im Rhein in Köln bislang nicht
grundsätzlich verboten. Trotz
eindringlicher Warnungen be-
geben sich immer wieder Men-
schen leichtfertig in den Strom,
um sich an heißen Tagen abzu-

kühlen. Selbst guten Schwim-
mern ist es allerdings fast un-
möglich, sich aus dem Wasser
zu retten, wenn sie einmal in
die Strömung geraten sind.
Badeschiffe wären eine Mög-

lichkeit, den Menschen ei-
ne sichere Alternative zur Ab-
kühlung im Fluss anzubieten.
Günstige Eintrittspreise könn-
ten die einfachen Konstrukti-
onen zu einem Erfolgsmodell
machen.
In Bonn sind die Planung

für ein Badeschiff schon vor-
angeschritten. In der Bundes-
stadt müssen nämlich in den
kommenden Jahren mehrere
öffentliche Bäder wegen Sa-
nierungsarbeiten geschlossen
werden. Laut der Bonner Ober-
bürgermeisterin Dörner hat es
bereits Gespräche mit einem
interessierten Investor gege-
ben. Derzeit wird ein Liege-
platz in der Nähe der Kenne-
dybrücke für das schwimmende
Freibad diskutiert.
Andere Metropolen reagie-

ren auch. In Berlin, Paris und
Antwerpen gibt es Vorbilder
für moderne Badeschiffe. Poli-
tische Antworten auf Erforder-
nisse durch den Klimawandel,
so Dörner, seien sofort erfor-
derlich, nicht erst im nächsten
Sommer, sondern jetzt.

RückkehrRückkehr
der Badeschiffeder Badeschiffe

Modell aus dem 19. Jahrhundert wieder im Gespräch
Historische Aufnahme ei-
nes Badeschiffs in Königs-
winter.

Foto: Siebengebirgsmuseum

Menschen brauchen die
Möglichkeit, sich abzu-
kühlen.

Der Sommer neigt sich seinem Ende zu. Hitzewellen mit
über 30 Grad sind eher nicht mehr zu erwarten, aber defi-
nitiv bleiben wird die Debatte um das Badeverbot im Rhein.
Grund dafür ist die Vielzahl von tödlichen Badeunfällen in
diesem Jahr. Um zukünftig bei starker Hitze für eine sichere
Abkühlung zu sorgen, sorgt ein historisches Modell für Ge-
sprächsstoff: die Rückkehr der Badeschiffe.
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Für ein Objekt in
Köln-Kalk,

Mo.-Fr. 18:00-19:45 Uhr

02421-840974

Krankenfahrdienst Büttgen sucht ab sofort
- Fahrer m/w/d für Leverkusen auf 556-€-Basis
- Fahrer m/w/d für Köln und Wesseling in Teil- oder Vollzeit
-Disponent m/w/d für Köln. P-Schein erforderlich

Bitte melden unter:
Büro: 02 21/79 10 88 74 oder 0151/21 61 94 35

info@kfd-buettgen.de

0 22 34 - 21 93 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren.Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Installateur hat zeitnah freie Termine
0177-4952020

Fahrer*in und Begleitperson für die Schüler-
beförderung im Raum Köln/Bonn mit Fir-
men PKW gesucht. 3-4 Std. schultäglich.
Rufen Sie mich gerne an: 0171-3310816

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Köbes als Aushilfe ab sofort gesucht. Be-
werbung an; 0221 -8001900 oder;
info@bierhaus-salzgass.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d) Für ambu-
lanten Pflegedienst im Raum Köln rechts-
rheinisch und/oder Porz, in Teilzeit oder
auf 556 €-Basis ab sofort gesucht! Anru-
fe MO-FR Tel.:0221-88885156

Reinigungskraft m/w/d, für ein Schlüssel-
objekt gesucht, Objekt: Vogelsanger Str.,
50825 Köln, AZ: Di + Fr. je 3 Std. um 19
Uhr, Schütte Gebäudereinigung, 0211-
2108004 Mobil: 0173-7071274

Unternehmen aus Köln-Vingst sucht Aushil-
fe auf Teilzeitjobbasis für Fahrtätigkei-
ten, flexible Arbeitszeit, PKW-Führer-
schein, Tel. 0221-801938-25 oder 0173-
2359230

Suche Putzstelle in Köln und Umgebung,
0174-8564933

Klempner/Heizungsmonteur mit langjähri-
ger Berufserfahrung sucht Nebenjob,
auch privat. 0177-8651193

Für unsere Physiotherapie Praxis in Porz
suchen wir eine/n freundliche/n Mitarbei-
ter/in (Teilzeit 18 Stunden). Teamfähig-
keit und Kenntnisse in den gängigen Offi-
ce Programmen sollten Sie mitbringen.
Wir bieten Ihnen ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld in einem tollen Team
und die Teilnahme an unserer betr. Ge-
sundheitsförderung. Bitte richten Sie Ihre
Bewerbung an: bewerbung-physiopra
xis@gmx.de

Mitarbeiter (m/w/d) auf Basis flexibler Teil-
zeit für Lottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201765

Wir suchen Verstärkung für unsere Ände-
rungsschneiderei. Gesucht wird für nach-
mittags eine Schneiderin in Deutz. 0176-
47621968

Beiköchin für Mittagstisch, 3x wöchentlich
gesucht. Tel.: 0172-2422745

Wir suchen für den Pfortendienst im Raum
Kerpen zuverlässige Mitarbeiter (m/w/
d). Voraussetzung: Schichtbereitschaft.
GSD Gerl Sicherheitsdienst, Clause-
witzstr. 4, 93049 Regensburg, Tel.:
0941 - 585 140

info@gerl-sicherheit.de

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob-Ba-
sis für die Schulreinigung nach Köln-Porz
gesucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
11.00 - 11.45 oder 15.00 - 16.45 Uhr. Te-
lefonische Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Orth, 0221-9377660.

Küchenreinigung mit Topf- und Kesselreini-
gung (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich gesucht. Arbeitszeit Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr. Infos unter
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Suche Stelle als Haushaltshilfe Köln-links-
rheinisch 01577-1657821

Stelle als Haushaltshilfe Köln-linksrhei-
nisch gesucht 01521-1742830

Reinigungskraft (m/w/d) gerne auch Rent-
ner/in auf Minijobbasis für Kirchenreini-
gung nach Köln-Altstadt gesucht. AZ: im
Monat 8,00 Std. und dazu noch flexible
gesonderte Einsatzzeiten. (Schlüsselstel-
le) Münch GmbH Frechen 02234/
53500.

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Suche Putzhilfe, deutschsprachig, 1x wö-
chentlich, freitags 10 Uhr, für 2,5 Std.
nach Porz-Westhofen auf Nachbar-
schaftshilfe. 0157-50449369

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleinen
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Qualifizierte Hotelrezeptionskraft gesucht
(auch Teilzeit)! Modernes Hotel mit HS3
Software, 30 Zimmer! Kontakt: 02203-
96999; Email: info@aoc-hotel.de

Reinigungskraft (w/m/d) auf Minijob für
die Schulreinigung nach Köln-Bilderstöck-
chen gesucht. AZ: Mo - Fr 16.00 - 17.40
Uhr. Telefonische Bewerbung bei Gebäu-
dereinigung Orth 0221-9377660

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Zimmermädchen (m/w/d) mit guten
Deutschkenntnissen für sofort gesucht,
auf 538,- € Basis, Porz-Grengel.
02203-966440

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Spanierin sucht Putzstelle bei privat.
01577-5014809

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
26.08. für 1g Feingold bis zu 86,00 €.
Erfragen Sie unseren Tagespreis!

www.carree-suelz-klettenberg.de
Köln-Sülz-Klettenberg

Schon was
vor am
Wochenende?

Carrée-Fest
7. September

Unterstützt durch

656 Jahre656 Jahre
Pützchens MarktPützchens Markt
12. bis 16. September 2025

www.bonn.de/puetzchens-markt

Freitag, 13.30 Uhr:
Festumzug

Freitag, 15 Uhr:
Eröffnungsveranstaltung
in der Bayern-Festhalle

Sonntag, 10 Uhr:
Festgottesdienst
in der Bayern-Festhalle

Sonntag, 17.30 Uhr:
Rheinischer Abend
in der Bayern-Festhalle

Montag
Radio

Bonn/Rhein-Sieg Tag

Montag, 18 Uhr:
After Job Party

in der Bayern-Festhalle

Dienstag, 22 Uhr:
Höhenfeuerwerk

Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker

aktuell
und

regional

Die KVB musste beim jährlichen Qualitätsbericht wieder ei-
nige Defizite einräumen. Bei der Pünktlichkeit konnte kei-
ne Verbesserung erzielt werden. Sicherheit in einigen Halte-
stellen wird zum großen Problem. Ausgedünnter Fahrplan,
Unpünktlichkeit, veraltete Bahnen ohne Klimaanlage – die
Mängelliste der Kölner Verkehrs-Betriebe (KVB) ist lang.

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Das Unternehmen ver-

schließt nicht die Augen vor der
Realität und ist selbstkritisch.
Zum fünften Mal wurde der
Qualitätsbericht vorgelegt. Die
Vorstandsvorsitzende Stefanie
Haaks räumt ein: „Der Bericht
für 2024 ist leider noch nicht so,
wie wir ihn uns wünschen. Un-
sere Anstrengungen, unseren
Kundinnen und Kunden eine
Betriebsqualität zu liefern, die
sie zu Recht erwarten können,
zeigt zwar erste Erfolge. Aller-
dings sind die Defizite nach wie
vor offensichtlich.“
Alles in allem kam sie zu ei-

nem bitteren Fazit: „In Summe
ist der Bericht in Teilen schlech-
ter als 2023, in Teilen auch bes-
ser, aber weit unter dem ange-
strebten Niveau. Die Defizite
sind für unsere Fahrgäste sehr
ärgerlich, auch für unsere Mit-
arbeitenden.“
Die Personalsituation würde

sich zwar langsam entspannen.
Bei der Pünktlichkeit konnte
die KVB-Chefin aber keine Ver-
besserung präsentieren. Zu 79,6
Prozent (im Vorjahr 79,1 Pro-
zent) kamen die Stadtbahnen
pünktlich. Bei den Bussen sieht
es mit nur 73,1 Prozent Pünkt-
lichkeit sogar noch düsterer aus.
Und es kommt noch dicker:

Fast jede zehnte geplante Bahn-
fahrt fiel komplett aus. Nur 92,3
Prozent der geplanten Fahrten
fanden auch statt.
Ein weiteres Problem, was für

die schlechte Pünktlichkeits-
quote sorge, sei die hohe Zahl
von Unfällen, Falschparkern und
Pkw in den Gleisanlagen. 168-
mal konnte die Bahn deshalb
nicht weiterfahren, zudem gab
es 669 Unfälle, die für massive
Störungen im Ablauf sorgten.
Das größte Problem für die

KVB stellt die stockende Lie-
ferung neuer Bahnen dar. Die
neuen Niederflur-Bahnen der
Firma Alstom/Kiepe, von denen
die ersten bereits 2023 hätten
fahren sollen, sind weiter nicht
in Sicht. Als Reaktion darauf
wurden 132 moderne Hochflur-
Bahnen bei der Schweizer Firma
Stadler bestellt.

Im März 2026 scheidet
die KVB-Chefin auf eigenen
Wunsch aus dem Amt aus. Auf
EXPRESS-Nachfrage sagte sie,
dass sie zum Ende ihrer Zeit je-
doch zumindest „Licht am Ende
des Tunnels“ sehe. „Ab dem 27.
August können wir wieder den
Bus-Fahrplan voll bedienen.“
Größtes Thema für die KVB ist

die Situation in vielen U-Bahn-
Haltestellen der City. Obdachlo-
se und Suchtkranke gefährden
dort nicht nur den Betrieb, son-
dern sorgen auch für Unsicher-
heit bei den Fahrgästen.
„Diesen Menschen muss ge-

holfen werden. Ich bin der Über-
zeugung, dass wir eine tragende
Rolle übernehmen können. Aber
unsere Anlagen können nicht
die Endstation von diesen Men-
schen sein“, sagte Haaks.
Die Bestreifung zusammen

mit Polizei und Ordnungsamt
an den Haltestellen Neumarkt,
Ebertplatz, Appellhofplatz, Ru-
dolfplatz und Friesenplatz sorge
für einen Verdrängungseffekt.
Am Josef-Haubrich-Hof habe
sich ein neuer Hotspot für die
Drogen-Szene entwickelt. Ein
Teil sei Richtung Körnerstraße
nach Ehrenfeld oder zum Kar-
täuserhof gezogen.
Als Notmaßnahme wurde

durch die KVB bereits die Mög-
lichkeit erwogen, einzelne U-
Bahn-Haltestellen während der
Betriebspause zu schließen und
im Gegenzug die wohnungslo-
sen Menschen mit einem Shut-
tle-Bus zur Notschlafstelle zu
bringen. Geschehen ist das aber
noch nicht. Für eine Haltestel-
le benötige man zwölf Wochen
Vorlaufzeit, um diese umzubau-
en. Bei allen Haltestellen in der
Innenstadt müssten zwei, drei

Jahre eingeplant werden.
„Wir sehen uns in der sozialen

Verantwortung und brauchen
zunächst Alternativangebote
und ein Signal,wo dieMenschen
hin sollen. Es kann nicht sein,
dass wir die Endstation sind und
dann alle vor den Rolltoren lie-
gen. Wir unterstützen gerne,
dazu braucht es ein Gesamtkon-
zept“, sagte Haaks.

Dr. Florian Römer, Bereichs-
leiter Fahrgastsicherheit und
Werkschutz, berichtete von
5400 Meldungen in der Leit-
stelle. Das umfasse nicht die
Meldungen, die bei der Polizei
eingehen. „Der ÖPNV ist nicht
gefährlicher als der öffentliche
Raum.“ Das Personal und die Vi-
deoüberwachung würden schon
Effekte zeigen, stellte er klar.

Eine Bilanz desEine Bilanz des
SchreckensSchreckens

Die KVB hat ein Problem mit
der Pünktlichkeit. Foto: Bause

„Fast jede zehnte Fahrt,
die geplant war, fand gar
nicht statt.“

KVB: Unfälle, kein Personal und eine stetig wachsende Drogenszene

In den Kölner U-Bahn-Haltestellen
kommen immer mehr obdachlose
Menschen unter. Foto: Krasniqi

All dun se unsem leeve Lud-
wig Sebus zo singem Jeboots-
daach jrateleere, denn dä weed
am 5. September 100 Johre alt.
Ich sage unsem Ludwig, denn
wie söns keiner en Kölle ess hä
met Kölle un dä Kölsche ver-
bunge.Mer nennt in dä „Grand-
seigneur des rheinischen En-
tertainmens“. Hä ess allt si eije
Denkmol! Üvver sechsich Prie-
se un Ehrungen hät hä kräje.
Dodrunger och die jolde Oster-
mann-Medaille, die jroße Ih-

remedail-
le vun der
Akademie
för uns köl-
sche Sproch,
der Seve-
rins-Börjer-
pries, un hä
kunnt sich
en dat jolde-
ne Boch vun
der Stadt
Kölle endrage.

Alsu leeve Ludwig, vun Hät-
ze alles Jode zo dingem 100.
Jebootsdaach un do häss die
Ehrunge mih verdeent!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Leeve
Ludwig Sebus ...
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Caravan-Salon Neue Partnersuche
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